
- Mitteilung an sämtliche Haushalte in der Gemeinde Baierbach - 
 

 

der Gemeinde Baierbach 
Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft Altfraunhofen 

Ausgabe: Nr. 369, Januar 2021 

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
das Jahr 2020 war „einfach andascht“. 
 
Wenn im Haus Plätzchen gebacken werden, Kerzen brennen, Glühwein auf den 
Tisch kommt, dann ist Weihnachtzeit - geht ein Jahr zu Ende und es ist Zeit, zu-
rückzublicken.  
 
Der Rückblick auf 2020 ist wieder „einfach andascht“. Durch Corona, das beherr-
schende Thema des Jahres, konnte vieles nicht stattfinden. Die Generalver-
sammlungen der Vereine, das Dorffest, das Sportplatzfest, Grillfeste, das Berg-
fest, der Mukoviszidosewandertag, das Stockschießen. Wir konnten uns heuer 
auch keinen Adventskranz von der Frauengemeinschaft binden lassen.  
 
Bei dieser Aufzählung fehlen sicher noch viele Veranstaltungen. Wird es uns 
möglich sein, später alles abzuarbeiten und nachzuholen?  
 
Noch nie gab es einen Lockdown. Dieses Jahr haben wir bereits den zweiten 
Lockdown, um das Virus einzudämmen, hat die Regierung viele Einschränkungen 
im Bereich des täglichen Lebens festgesetzt: Nur aus triftigem Grund aus dem 
Haus gehen dürfen und das nur zu bestimmten Zeiten. Es heißt: „Einfach dahoam 
bleim“. Der Katastrophenfall wurde ausgerufen.  
 
Corona ist eine merkwürdige Beruhigung.  
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Heuer haben wir die Möglichkeit, die staade Zeit bewusst zu erleben. Wir haben 
viel mehr Zeit als die Jahre vorher, als jeder lachte, dass die staade Zeit ja schon 
lange keine staade Zeit mehr war. Heuer ist das „andascht“. Jetzt ist die staade 
Zeit und es gilt, diese zu nutzen. Wir können das tun, was bisher im Vorweih-
nachtsstress nicht mehr Platz hatte. Ausreden sind nun nicht glaubwürdig.  
 
Danke an den zweiten Bürgermeister Helmut Neudecker, den Geschäftsleiter 
Jakob Schref, den Gemeinderat, den Mitarbeitern des Bauhofs und der Verwal-
tung, allen Beschäftigen der Gemeinde und der Freiwilligen Feuerwehr Baierbach 
für ihre Mitarbeit im Jahr 2020.  
Vielen Dank auch allen Bürgerinnen und Bürgern sowie allen Ehrenamtlichen, die 
sich in unseren Vereinen engagieren. Wenn auch die nächsten Skiausfahrten, 
Bälle und der Fasching ausfallen werden, wir freuen uns auf unsere Vereinsver-
anstaltungen in Baierbach im kommenden Jahr. Wieder gemeinsam im Wiesmer-
hof oder einem Bierzelt sitzen, gemütlich essen, trinken und ratschen.  
 
Herzlichen Dank auch an alle Ärzte, Pflegerinnen und Pfleger, die sich in den 
Krankenhäusern und Altenheimen um unsere kranken und alten Mitbürgerinnen 
und Mitbürger kümmern.  
 
Mein Dank gilt allen, die dort sind, wo sie gebraucht werden und so unser Land 
am Laufen halten. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien in meinem und im Namen des Gemeinde-
rats ein besinnliches und friedliches Weihnachtsfest, bleiben Sie gesund und 
kommen sie gut ins Neue Jahr 2021.  
 
Weihnachtliche Grüße und bleibt´s gsund. 
 
Ihre Luise Hausberger 
Erste Bürgermeisterin 
 

 
 

Es ist sehr lobenswert, dass gerade jetzt in der Coronazeit viele Spaziergänger 
an der frischen Luft anzutreffen sind.  
Was jedoch lebensgefährlich ist: Wenn bei Dämmerung, Nebel oder Dunkelheit 
Spaziergänger, Läufer, Fahrradfahrer etc. mit dunkler Kleidung unterwegs sind.  
 
Dies kann lebensgefährlich enden – nicht nur für den, der auf seine Gesundheit 
achtet und frische Luft tankt, sondern auch für den, den zum Schluss wirklich 
keine Schuld trifft, der einen Spaziergänger etc. einfach übersieht, da dieser bei 
schlechter Sicht ohne Warnweste unterwegs ist.  
 

Daher der Aufruf: 
Tragen Sie dringend eine Warnweste, sobald es dämmert oder dunkel ist! 
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Meldung von Gartenwasser-Zählerstand 
Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass die Meldung der Gartenwas-
ser-Zählerstände bis spätestens zum 31.01.2021 erfolgen muss (Rathaus Gerlin-
de Decker 08705 928-22).  
 
Abholung der Restmüllsäcke für 1-Personenhaushalte 
Die 70-l-Restmüllsäcke für 1-Personenhaushalte (12 Stück/Jahr) bzw. Einöder 
(25 Stück/Jahr) für das Jahr 2021 liegen im Rathaus (Birgit Weber, Zimmer Nr.: 
26, I. Stock) zu den allgemeinen Öffnungszeiten zur Abholung bereit.  
 
Eintragungsmöglichkeit von Übermittlungssperren nach dem Bundesmel-
degesetz 
 
Sie haben nach den Vorschriften des Bundesmeldegesetzes (BMG) die Möglich-
keit, Widerspruch gegen einzelne regelmäßig durchzuführende Datenübermitt-
lungen der Meldebehörde zu widersprechen. Dieser Widerspruch gilt jeweils bis 
zum Widerruf. 
A) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bundesamt für 

Wehrpflicht 
Soweit Sie die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, können Sie der Datenübermittlung gemäß § 36 Abs. 
2 Satz 1 BMG in Verbindung mit § 58 c Abs. 1 des Wehrpflichtgesetzes wider-
sprechen. 
B) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öffentlich-

rechtliche Religionsgesellschaft, der nicht die meldepflichtige Person 
angehört, sondern Familienangehörige der meldepflichtigen Person an-
gehören 

Sie können der Datenübermittlung gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 BMG in Verbindung 
mit § 42 Abs. 2 BMG widersprechen. 
C) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, Wähler-

gruppen u.a. bei Wahlen und Abstimmungen 
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 1 BMG widersprechen. 
D) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters- 

oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk 
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG in Verbindung mit § 
50 Abs. 2 BMG widersprechen. 
E) Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuchverlage 
Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG in Verbindung mit § 
50 Abs. 3 BMG widersprechen. 
Die Eintragung dieser Übermittlungssperren können Sie durch persönliches Er-
scheinen unter Vorlage Ihres Ausweisdokumentes bei der VGem Altfraunhofen – 
Einwohnermeldeamt Rathausplatz 1, 84169 Altfraunhofen zu den üblichen Öff-
nungszeiten vornehmen oder aber auch über unsere Internetseite unter www.vg-
altfraunhofen.de. 
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Rathaus 
Die Verwaltungsgemeinschaft Altfraunhofen ist  
vom 24.12.2020 bis einschließlich 31.12.2020 

geschlossen. 
 

Öffnungszeiten der Postagentur 
                  Donnerstag, 24.12.20          9 – 11 Uhr 
                  Montag, 28.12.20                 9 – 11 Uhr  
                  Dienstag, 29.12.20               9 – 11 Uhr 
                  Mittwoch, 30.12.20               9 – 11 Uhr 
                  Donnerstag, 31.12.20          9 – 11 Uhr 
                  Samstag, 02.01.21              9 – 11 Uhr 

 

Altstoffsammelstelle 
Die Altstoffsammelstelle ist am Samstag, den 02.01.2021 geschlossen. 

 

Das gesamte Team der VG Altfraunhofen wünscht Ihnen  
ein friedliches Weihnachtsfest, ruhige Feiertage,  

alles Gute, Gesundheit und Glück für das Neue Jahr 2021! 

 Anzeige 
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Jeder Baierbacher Haushalt erhält zusammen mit dem Mitteilungsblatt wieder ein 
Exemplar unseres Gemeindekalenders für 2021. Heuer mit dem Thema „Einfach 
andascht“. Zusätzliche Kalender können im Rathaus und bei der Bäckerei Malur 
für 3 € pro Stück erworben werden.  
 
Der Kalender für 2021 wurde von folgenden Firmen mitfinanziert: 
 

o Nagelstudio Tina Albrecht 
o Siegfried Maier Mineralölhandel 

GmbH Hohenwart 

o Metzgerei Birkmeier  
o Autohaus Neudecker GmbH & 

Co. KG.  
o Ludwig Daxauer –  

Landschaftspflege e. K. 
o Stefan Niedermeier, Heizkano-

nenverleih, Öd Geisenhausen 

o ECK-SICMA GmbH  o Wohnmobilvermietung Oßner 

o Dres. Graßl Zucht- und Renn GbR 
EU-Besamungsstation 

o Gasthaus Nitzl  

o Bauunternehmen  
Johann Hanslbauer  

o Landgasthof Hotel Obermaier 

o Continentale Versicherung  
Christian Haslbeck 

o Raiffeisen-Waren GmbH  
Erdinger Land 

o Hecht & Held Bau GmbH & Co. KG  o Gasthaus Rampl  

o Firma HeMaG GmbH o Schreinerei Reiser GdbR 

o Sebastian Hillenmeyer  
Maler und Verputz 

o Raumausstattung Rudolf Schandl  

o Gasthaus Ippisch 
o SEHLHOFF GMBH –  

INGENIEURE ARCHITEKTEN 

o KFZ Service Jell  
o Immobilienbüro  

Siegfried Steckenbiller GmbH 

o Bäckerei Malur Elisabeth  
o Sexton Stable Mesnerhof  

Claudia Wedlich-Weiß 
 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Firmen, die mit ihrer Werbung unseren 
Gemeindekalender mitfinanziert haben. 
 
Die Bilder für den Kalender 2021 stellten zur Verfügung: H. Fuchsgruber, 
L. Hausberger, A. Limmer, J. Limmer, A. Neudecker, S. Oßner, K. Ostermaier - 
Vielen Dank dafür! 
 
Herzlichen Dank an Alois Neudecker für die Mithilfe bei der Erstellung des Kalen-
ders. 
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Aufgrund der weiterhin hohen Inzidenzwerte haben wir entschieden, alle Ren-
tensprechtage der Deutschen Rentenversicherung Bayern Süd bis vorerst 
31.03.2021 auszusetzen. 
Wir bedauern sehr, dass wir erneut zu die-
sem Schritt gezwungen sind und hoffen, 
dass wir zumindest im Laufe des Frühjahrs 
2021 wieder Sprechtagstermine anbieten 
können. 
 

 
 

St. Martinsfeier im Kinderzentrum St. Nikolaus 
Dieses Jahr wurden neue Wege bei den Feierlichkeiten für St. Martin beschritten. 
Jede Gruppe feierte am Vormittag, stimmungsvoll im kleinen Kreis das Martins-
fest. Im Vorfeld wurde die Laternen gestaltet, Martinslieder gesungen und die 
Legende vom Heiligen St. Martin erzählt und gespielt. Die Kinder waren mit Feu-
ereifer bei den Vorbereitungen dabei und freuten sich sehr auf den Martinstag. In 
unserer Turnhalle wurde alles abgedunkelt, damit die Laternen auch ihre ganze 
Schönheit zeigen und erstrahlen konnten. Auch der Laternentanz durfte nicht 
fehlen. Bei einem Spaziergang durch den Ort wurden die Gänse besichtigt und 
das Seniorenheim freute sich, die Kinder vorbei ziehen zu sehen. Bei der ge-
meinsamen Brotzeit in der Gruppe hat jedes Kind noch eine Lebkuchen-
Martinsgans bekommen, die uns in diesem Jahr von der Familie Obermaier 
spendiert wurden. Vielen Dank dafür. 
Auch in diesem Jahr hat sich das Kinderzentrum St. Nikolaus wieder an der Akti-
on „Schenken mit Herz“ beteiligt. Gemeinsam mit den Kindern wurden Pakete 
gepackt, welche bei einer Sammelstelle abgegeben werden. Für die Kinder ist 
dies eine gute Möglichkeit das Teilen wie St. Martin zu verinnerlichen und umzu-
setzen. 
Natürlich war es dieses Jahr ein anderes Martinsfest, aber mit viel Liebe fürs De-
tail, dem Engagement der Mitarbeiter und der Eltern und natürlich der Freude der 
Kinder konnte es zu einem besonderen Fest für alle gestaltet werden. 
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„Vorlesen verbindet“ – daher lautete das 
Jahresthema zum Bundesweiten Vorlesetag „Europa 
und die Welt“. „Die ZEIT, Stiftung Lesen und die 
Deutsche Bahn Stiftung“ möchten mit dieser Aktion 
die Bedeutung des Lesens für die Kinder 
unterstützen. Die Leiterin der Gemeindebücherei, 
Christl Titze, suchte aus vielen interessanten Buchvorschlägen zu diesem Thema 
Bücher aus und stellte sie den Grundschülern zur Verfügung. Dieses Schuljahr 
lasen die Klassenlehrkräfte ihrer eigenen Klasse vor, da keine externen Vorleser 
eingeladen werden konnten. Die ersten Klassen lasen „Jim Knopf auf dem Dach 
der Welt“ und „Juhu, Letzter“. Die zweiten Klassen freuten sich über „Thabo und 
Emma: Diebe im Safaripark“, „Morgen kommt die Hyäne zum Essen“ und „Meine 
Freunde, das Glück und ich“. Die dritten Klassen fanden das Buch „Armstrong. 
Die abenteuerliche Reise einer Maus zum Mond“ und „Geschichten rund um die 
Welt“ toll. Die vierte Klasse beschäftigte sich mit „Sachgeschichten“. Die Kinder 
lauschten mit großer Freude den Vorlesegeschichten. Gerade in diesen Zeiten ist 
es wichtig, dass die Kinder den Alltag hinter sich lassen und in neue Welten 
eintauchen. 
 

Hoher Besuch des Hl. Nikolaus in der Grundschule 
Jedes Jahr freuen sich die Kinder auf den Nikolausbesuch in der Schule. Dieses 
Schuljahr kam der Nikolaus mit Mundnasenschutz in die weihnachtlich 
geschmückte Aula der Grundschule. Neben dem wunderschönen Christbaum 
stand sein Sessel schon bereit. Erwartungsvoll kamen die einzelnen Klassen, 
auch mit Mundnasenschutz, in die Aula. Der Nikolaus begrüßte die Kinder und las 
aus seinem goldenen Buch vor, was die Kinder gut in der Schule machten und wo 
sie sich verbessern könnten.  
Der Nikolaus betonte, dass der freundliche und respektvolle Umgang miteinander 
in der Schule besonders wichtig ist. Lobesworte für die Kinder überwogen bei 
weitem die Verbesserungstipps. 
Die Kinder hielten auch vorbildlich die AHA- Regeln in der 
Coronazeit ein und beschwerten sich nicht über den 
Mundnasenschutz.  
Jede Klasse erfreute den Nikolaus mit einem kleinen 
Beitrag, mit Gedichten, Sprechstücken und einem Tanz. 
Zum Dank gab es für jeden Schüler einen großen 
Schokoladennikolaus. 
Es war wieder ein besonders schöner und aufregender 
Schultag für die Kinder. Ein herzliches Dankeschön gilt dem 
stattlichen Nikolaus, dem Elternbeirat für die Organisation 
und den Schmuck des Weihnachtsbaumes und den 
Gemeinderäten aus Altfraunhofen und Baierbach, die mit 
der Spende des Sitzungsgeldes die Nikolausgabe 
ermöglichten. 
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Eine gesunde Ernährung für unsere Kinder 
 

Mit der Projektreihe „Eine gesunde Ernährung 
für unsere Kinder“ möchte das bayerische 
Kultusministerium in Zusammenarbeit mit der 
Hofpfisterei München, Kindern und Eltern die 
Notwendigkeit einer gesunden Ernährung 
bewusstmachen. Deshalb beteiligten sich die 
ersten Klassen der Grundschule Altfraunhofen 
wieder an der diesjährigen „Bio-Brotbox-
Aktion“. Zuerst besprachen die beiden 
Erstklasslehrer Andreas Schmid und Christine 
Dax mit den Schülern, wie eine gesunde 
Pause aussieht. Die Kinder bekamen eine 
Pausenbox mit Bio-Butter, Brot, Marmelade 
und vom Wasserzweckverband eine Trinkflasche. Frisches Obst und Gemüse 
war dieses Jahr nicht möglich. Dazu gab es ein kleines 
Leckerschmeckerentdeckerbuch mit Informationen und Tipps für eine gesunde 
Ernährung. 
 

 
 

Sozialpass im Rathaus beantragen – 
Vergünstigungen für sozial Schwächere 
 
Günstiger Busfahren in Stadt und Land-
kreis Landshut mit dem Landshuter Ver-
kehrsverbund (LaVV) oder auch ermäßigter Eintritt ins Freibad, zu kulturel-
len Einrichtungen und Museen, sofern die Heimatgemeinden dies anbieten: 
Das sind Vorteile, die sozial Bedürftige im Landkreis Landshut ab dem 1. 
Januar in Anspruch nehmen können. Voraussetzung dazu ist das Beantra-
gen des sogenannten „Sozialpasses“ in den jeweiligen Gemeindeverwal-
tungen der Landkreiskommunen. 
Zu den Berechtigten gehören Personen, die derzeit einschlägige Sozialleistungen 
beziehen: Empfänger der Alters-Grundsicherung bzw. Mitteln bei andauernder 
Erwerbsminderung, Bezieher von Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld, Bewohner 
von stationären Einrichtungen sowie Empfänger von Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz oder Wohngeld. Aber auch der Bezug von Pflegegeld 
oder Mitteln der Kriegsopferfürsorge berechtigen zum Antrag eines Sozialpasses.  
 
Der Sozialpass kann im Bürgerbüro bzw. Einwohnermeldeamt der Heimatge-
meinde unter Vorlage eines Ausweisdokuments und des aktuellen Bescheids des 
Leistungsträgers (Jobcenter, Sozialamt, etc.) beantragt werden. Die Gemeinde 
prüft dann, ob der Antragssteller die Voraussetzungen erfüllt, um einen Sozial-
pass zu erhalten. Der Berechtigungsschein gilt grundsätzlich für ein Jahr, sofern 
kein vorheriges Ende des Leistungsbezuges abzusehen ist.  
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St. - Martinsfest mal anders 
Das stimmungsvolle öffentliche Martinsfest des Waldkindergartens konnte in 
seiner gewohnten Form in diesem Jahr natürlich nicht stattfinden. Und so wurde 
ein internes Fest geplant – nur für die Kinder – und es war mindestens genauso 
schön! Beizeiten bastelten die Kinder fröhliche Drachenlaternen und wochenlang 
klangen die altbekannten Martinslieder durch den Wald. Und weil eine 
Theateraufführung bei so einem Fest natürlich nicht fehlen darf, studierten die 
Waldlauser gleich drei kleine Szenen ein. Jede Altersgruppe wählte sich eine 
andere Form. Die Größeren spielten die Geschichte von der Maus Frederick 
nach, die Mittleren wählten einen Laternentanz aus und die Kleineren studierten 
die Martinsgeschichte ein – passend zum Lied „St. Martin ritt durch Schnee und 
Wind…“. Alle hatten schon bei den Proben viel Freude und fieberten der 
Aufführung im Theaterrund entgegen. 
Am Vormittag haben wir noch gemeinsam einen großen Topf mit leckerer 
Kürbissuppe gekocht und die Enttäuschung war bei manchen groß, dass es erst 
am Nachmittag ans Aufessen gehen sollte. Und dann, am Nachmittag, ging’s 
endlich los! Nach stimmungsvollen Liedern kamen die Theaterspieler an die 
Reihe. Jede Gruppe war mit viel Eifer, Konzentration und großer Freude bei der 
Sache. Die anderen saßen jeweils als Zuschauer außen herum und sparten nicht 
mit Applaus. Noch ein Lied und dann kam der kulinarische Teil: Die dampfende 
Kürbissuppe wartete schon und jeder konnte sich so viel Stockbrot über dem 
Feuer braten, wie er verspeisen konnte. Kinderpunsch darf an so einem Tag 
natürlich nicht fehlen. 
Die Zeit verging uns fast ein wenig zu schnell und die Dämmerung machte sich 
schon merklich breit. Schnell noch aufessen, aufräumen und dann endlich die 
Laternen anzünden. Angst? Dafür hatten wir gar keine Zeit! 
Und dann ging’s mit lautem Gesang und viel Aufregung unseren gewohnten 
Nachhauseweg entlang zurück zum Häusl! 
„Und was hat euch am besten gefallen?“ fragten wir die Kinder am nächsten Tag. 
„Alles“ war die Antwort 
 

   
Volle Konzentration beim Laternentanz                                                                    St. Martin 

           Viele fleißige Helfer beim Kochen der Kürbissuppe. 
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(K)eine schöne Bescherung! 
 

Ungebetene Gäste suchten den Altfraunhofener Waldkindergarten am 
Nikolaussonntag heim. Sowohl am Häusl am Sonnenhang als auch am 
Hauptplatz im Wald hinterließen die Besucher ihre zerstörerischen Spuren. Am 
Häusl wurden große Gemälde der Kinder heruntergerissen, mit Dreck beschmiert 
und zertrampelt, Figuren herausgerissen, Bänke umgeworfen und im 
Gemüsegarten entsorgt, Mülltonnen umgekippt und ihr Inhalt im Regenbecken 
verteilt. 
Die Zerstörungstour setzte sich auch im Wald fort. Dort waren der Adventskranz 
und weitere weihnachtliche Dekorationen den Besuchern offensichtlich ein Dorn 
im Auge. Alles, was die Kinder gebastelt und mit viel Liebe geschmückt und 
gesammelt hatten, wurde heruntergerissen, rumgeworfen oder zertrampelt.  
Verstehen kann keiner diese sinnlosen Zerstörungen und diese mangelnde 
Wertschätzung. Sie machen einfach nur traurig. Die Polizei wurde eingeschaltet 
und die Kommune als Träger behält sich weitere Schritte vor. 
 

  
 

Bäumepflanzen am Häusl des Waldkindergartens 
 

Die frostfreien Tage nutzten die Waldlauser noch, um gemeinsam mit Martina 
Meßner  ein paar Bäume und Sträucher rund 
um’s Häusl einzupflanzen. Eine Linde, zwei 
Ebereschen und einige Kornelkirschensträucher 
hatte Martina mitgebracht. Ein ganzes Körberl 
mit dazugehörigen Blättern und Früchten dieser 
Pflanzen war auch mit dabei und die Kinder 
konnten noch ganz hautnah fühlen und sehen, 
was es denn im nächsten Jahr an den 
Sträuchern und Bäumen zu entdecken und 
vielleicht schon zu schmecken gibt. Sicherlich 
freuen sich auch die Vögel über die Erweiterung ihres Speiseplanes. 
Mit vereinten Kräften wurden passende Löcher ausgehoben, gute Erde eingefüllt 
und die jungen Pflanzen behutsam eingesetzt. Und zum Schluss wurde 
ausgiebigst gewässert, damit die zarten Wurzeln sicherlich nicht vertrocknen. Wir 
sagen Danke und sind schon auf das Wachsen im Frühling gespannt. 
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Geschenke mit Herz 
 Alle Jahre wieder findet zur Weihnachtszeit die Aktion „Geschenke mit Herz“ von 
humedica e. V. Kaufbeuren statt. Da heuer vieles etwas anders war, freute es die 
Waldlauser umso mehr, dass sie heuer zum zweiten Mal mit dabei waren und 
„ihr“ Häusl bzw. Kindergarten als offizielle Sammelstation fungierte. Jeder der 
gerne mitmachen wollte, konnte so sein liebevoll gepacktes Weihnachtspäckchen 
für hilfsbedürftige Kinder in Osteuropa abgeben.  
71 Päckchen wurden liebevoll mit warmer Kleidung, Kosmetikartikeln, Schreib- 
und Malutensilien, sowie mit Spielzeug, Kuscheltieren und Süßigkeiten gepackt.  
Am 25.11.2020 war es dann so weit, und die Geschenke mit Herz wurden am 
Häusl des Waldkindergartens in Altfraunhofen abgeholt.  
Voller Stolz und Eifer halfen die Waldlauser tatkräftig beim Beladen des LKW`s 
mit. Die Weihnachtspäckchen sind nun auf dem Weg zu hilfsbedürftigen Kindern 
in der Ukraine, dem Kosovo, Litauen, Albanien, Rumänien, Serbien und in die 
Republik Moldau und zaubern dort den Kindern ein Lächeln ins Gesicht. Aber 
nicht nur in der Ferne, sondern auch bei hilfsbedürftigen Kindern in Bayern wird 
mit den liebevoll gepackten Päckchen pünktlich zum Fest der Liebe eine Riesen 
freude bereitet.  
Vielen Dank an all die fleißigen Päckchenpacker, ohne die diese Aktion nicht 
möglich wäre!  
 

   
Die fleißigen Päckchenträger warten auf den Einsatz  

Päckchen-Nachschub ist unterwegs! 
Geschafft! – Auf Wiedersehen und bis zum nächsten Jahr!  

 

 
 

Die Advents- und Weihnachtszeit im Pfarrverband 2020 im Überblick 
* Anmeldung unter dem jeweiligen angegebenen Link notwendig. Oder über 
unsere Homepage www.erzbistum-muenchen.de/pv-altfraunhofen 
 
Die Gottesdienste und Andachten, die im Freien geplant sind, finden bei jeder 
Witterung statt. 
 

Bußgottesdienste: 
Mittwoch, 16.12.2020 / 19.00 Uhr: Altfraunhofen 
Freitag, 18.12.2020 / 19.00 Uhr: Baierbach 
 

Gottesdienst mit dem Friedenslicht: 
Sonntag, 20.12.2020 / 19.00 Uhr: Altfraunhofen  
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Heiliger Abend und Weihnachten: 
Donnerstag, 24.12.2020: 
15.00 & 16.15 Uhr: Kinderkrippenfeier in Altfraunhofen (Pfarrinnenhof)*  
https://kurzelinks.de/kinderkrippenfeier-altfraunhofen 
 

In Baierbach wird ein Krippenweg angeboten. Dieser wird stehen von 21. bis 
30.12.2020. Der Verlauf des Weges wird noch genau bekanntgegeben. Am 
Nachmittag des Hl. Abends wird von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr dazu spezielles 
Programm sein.  Und auch in Altfraunhofen wird zusätzlich zu den 
Kinderkrippenfeiern ein solcher Krippenweg angeboten.  
 

20.30 Uhr: Christmette (Eucharistiefeier) in Baierbach* 
https://kurzelinks.de/christmette-baierbach 
22.15 Uhr: Christmette (WGF mit Kommunion) in Altfraunhofen*  
https://kurzelinks.de/christmette-altfraunhofen 
 

Freitag, 25.12.2020: 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier in Altfraunhofen* 
https://kurzelinks.de/weihnachten-altfraunhofen 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier unter freiem Himmel in Untersteppach* 
https://kurzelinks.de/weihnachten-untersteppach 
 

Samstag, 26.12.2020: 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier mit Patrozinium in Wörnstorf* 
https://kurzelinks.de/weihnachten-woernstorf 
17.00 Uhr: Abendlob in Altfraunhofen 
19.00 Uhr: Eucharistiefeier in Baierbach* 
https://kurzelinks.de/weihnachten-baierbach 
 

Sonntag, 27.12.2020: 
8.30 Uhr: Eucharistiefeier in Altfraunhofen 
 

Mittwoch, 30.12.2020: 
16.00 Uhr Andacht unter freiem Himmel für Familien in Untersteppach* 
https://kurzelinks.de/jahresschluss-untersteppach 
 

Silvester und Neujahr: 
Donnerstag, 31.12.2020: 
16.00 Uhr: Jahresschluss (mit Eucharistiefeier) in Altfraunhofen 
17.30 Uhr: Jahresschlussandacht in Baierbach 
 
Freitag, 01.01.2021: 
10.30 Uhr: Pfarrverbandsgottesdienst in Altfraunhofen 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier am Neujahrsabend in Baierbach 
 
Erscheinung des Herrn / „Heilig-Drei-König“ 
Dienstag, 05.01.2021: 
19.00 Uhr: Eucharistiefeier mit den Sternsingern in Baierbach* 
https://kurzelinks.de/sternsinger-baierbach 
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Mittwoch, 06.01.2021: 
10.30 Uhr: Eucharistiefeier mit den Sternsingern in Altfraunhofen* 
https://kurzelinks.de/sternsinger-altfraunhofen 
 
Sternsingerandachten: 
 
Altfraunhofen: 
13.30 Uhr vor der Kirche in Wörnstorf 
14.15 Uhr vor der Kirche in Oberheldenberg 
15.00 Uhr in der Pfarrkirche in Altfraunhofen 
15.45 Uhr in der Pfarrkirche in Altfraunhofen 
 
Baierbach: 
14.15 Uhr in der Pfarrkirche in Baierbach 
15.00 Uhr in der Pfarrkirche in Baierbach 
 
Alle weiteren Termine (Gundihausen, Vilsheim) können Sie dem 
Weihnachtspfarrbrief entnehmen. 
 

Familien auf dem Martinsweg 
 

Aufgrund der aktuellen Lage und der Tatsache, dass die Martinsumzüge nicht 
stattfinden konnten, haben sich die Kindergottesdienstteams in den Pfarreien 
Altfraunhofen und Baierbach den „Martinsweg“ überlegt. An verschiedenen Orten 
in den Pfarreien wurden Martinsfenster gestaltet, die die Familien selbstständig 
gehen und so die Martinsgeschichte erleben konnten. So führte in Altfraunhofen 
der Weg von der Grundschule, über den Eingang der Kinderkrippe, dem 
Kindergarten, dem Pfarrhof, dem Rathaus und dem Seniorenheim hin zur 
Pfarrkirche. In Baierbach stellten die Gemeinde (Gemeindehaus und 
Büchertelefonzelle), die Bäckerei Malur, die Familie Malur und die Freiwillige 
Feuerwehr ein Fenster zur Verfügung, um den Weg zur Pfarrkirche zu gestalten. 
Viele Familien (auch aus den umliegenden 
Pfarreien) waren unterwegs und die Straßen 
waren hell mit den Laternen der Kinder 
erleuchtet. In Altfraunhofen war dies auch noch 
an den darauffolgenden Abenden möglich, was 
gut in Anspruch genommen wurde. So 
leuchteten die Laternen der Kinder zwar immer 
mit Abstand, aber dafür umso länger in unseren 
Gemeinden und erfreuten die Herzen aller, die 
sie sahen – und auch das ein oder andere 
Laternen- und Sankt-Martins-Lied war immer 
wieder zu hören. 
Ein herzliches Dankeschön allen, die unsere 
Idee unterstützt und mitgetragen haben. Und 
natürlich auch allen, die sie mit ihren Laternen 
erleuchtet haben.               Foto Tanja Fischbeck 
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Dem Heiligen Geist auf der Spur 
 

Im Corona-Jahr ist alles ein wenig anders – so auch die Firmung. Wegen der 
Pandemie durfte Pater Dan selbst die Jugendlichen aus der Pfarrei firmen – aber 
auch deswegen konnten am Firmtag, den 9.10. nicht alle teilnehmen. Darum 
feierten vier junge Erwachsene ihre Firmung am 21.11., dem Christkönig-
Wochenende nach.  
Wir gratulieren allen jungen Erwachsenen, die sich für ein Leben im und mit dem 
Glauben auf den Spuren des Heiligen Geistes entschieden haben! Mögen sie 
Kraft aus dem Glauben schöpfen und gute Wegbegleiter auf ihrem Lebensweg 
haben!                Fotos von Gaby Dax 
 

  
 

 
Erstkommunion und Firmung 2021 

 

Auch werden im kommenden Jahr die 
Vorbereitungen auf die Erstkommunion und die 
Firmung anders als gewohnt laufen (müssen).  
 
An die Familien der Erstkommunionkinder wurden 
in den letzten Wochen die ersten Informationen 

ausgegeben (1. Elternbrief mit Anmeldung). Sollten Sie einen solchen nicht 
erhalten haben, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. 
Die Firmung findet statt am 09. Oktober 2021 um 10 Uhr durch H. H. Weihbischof 
Dr. Bernhard Haßlberger. Die Firmlinge des kommenden Jahres 2021 werden 
gebeten, sich anzumelden. Aufgrund der aktuellen Lage soll dies bitte per Mail 
geschehen. Alle Firminteressenten schicken bitte an Frau Ringlstetter eine Mail 
(MRinglstetter@ebmuc.de), in der sie dieses bekunden. 
Anschließend bekommen alle Interessenten eine Mail mit anhängendem 
Anmeldeformular zurück. Dieses ist bitte auszudrucken und bis zum 17. Januar 
2021 im Pfarrbüro wieder abzugeben (Einwurf in den Postkasten). Wenn alle 
Anmeldungen eingegangen sind, gibt es nähere Informationen zu Organisation 
und Ablauf der gesamten Firmvorbereitung. 
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Öffnungszeiten des Rathauses  
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag     08 Uhr – 12 Uhr, 
Donnerstagnachmittag                                     14 Uhr – 18 Uhr  
 
Luise Hausberger 
Erste Bürgermeisterin 
luise.hausberger@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-13 

Jakob Schref 
Geschäftsleiter 
Kämmerei 
jakob.schref@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-14 

Karin Aich 
Öffentlichkeitsarbeit, 
Mitteilungsblätter 
karin.aich@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-16 

Roland Aigner 
Kasse 
roland.aigner@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-17 

Ingrid Beck 
Einwohnermeldeamt, 
Gewerbeamt, stellv. 
Standesamt 
ingrid.beck@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-19 

Iris Grooten 
Einwohnermeldeamt, 
allgemeine Verwaltung 
iris.grooten@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-11 

Gerlinde Decker 
Steuern  
gerlinde.decker@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-22 

Stefanie Keil 
Bauamt  
stefanie.keil@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-18 

Anita Maier 
Bauamt, Rente, 
allgemeine Verwaltung 
anita.maier@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-20 

Selina Rieder 
Vorzimmer, Vermittlung 
selina.rieder@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-0 bzw. -26 

Elisabeth Schmitt 
Standesamt 
elisabeth.schmitt@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-10 

Birgit Weber 
Kasse 
birgit.weber@vg-
altfraunhofen.de 
Tel. 928-21 

Helga Peißinger                  Poststelle 
Bettina Maier                      Tel. 928-55 
Ulrike Zehentner 
 

 
 

27. Januar Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus 
 

 
 

Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am Montag, den 18.01.2021, um 
19.30 Uhr im Sitzungsraum des Gemeindehauses statt. Die Tagesordnung wird 
an der Amtstafel sowie in der Tagespresse bekannt gegeben. 
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Artikel und Beilagen für die Februar-Ausgabe sind bis spätestens 19.01.2021 
abzugeben. 
 

 

Ausgabe: Nr. 369, Januar 2021 
Herausgeber: Gemeinde Baierbach, c/o VG Altfraunhofen, Rathausplatz 1, 84169 Altfraunhofen 

Tel. 08705 / 928-0, Fax 08705 / 928-99, E-Mail: poststelle@vg-altfraunhofen.de 
Verantwortlich für den Inhalt: Erste Bürgermeisterin Luise Hausberger 

Telefon 08705 / 338  -  Handy 0152-22914947 

 

 

Wir 
wünschen Euch 

und Euren Liebsten 
ein heiter besinnliches 

Weihnachtsfest, 
mit viel gemeinsamer Zeit 

zum Ausruhen und Genießen. 
Einen optimistischen Start ins neue 

Jahr 
mit so viel Gesundheit, Freude und 

Erfolg, wie ihr braucht, um die 
nächsten 

zwölf Monate glücklich zu sein. 
Euer 

Büchereiteam 

Aufgrund der aktuellen Coronabe-
schränkung können sich die 
Öffnungszeiten kurzfristig ändern. 
Aktuelle Informationen sind auf der 
Homepage unseres 
Onlinekatalogs unter www.vg-
altfraunhofen.de/buch erhältlich. 


